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Ort des Projekts Mülheim an der Ruhr

Bundesland/Bundesländer Nordrhein-Westfalen

Einwohner der Gemeinde 175.000

Zeitpunkt der Umsetzung 2018-2022

Freiraumtyp Spiel-/Sportplatz

Bewegung und Gesundheit

Welchem Typ entspricht das Projekt?

Gebaute Projekte Programme und Aktionen

Welchen inhaltlichen Schwerpunkt setzt das Projekt in der Förderung
von Bewegung und Gesundheit?

- Bewegungsfördernde, multifunktionale Gestaltung von Grünräumen
- Soziale Treffpunkte mit Bewegungsangeboten
- Spielräume für Kinder und Jugendliche
- Ökologisch verträgliche Zugänge zu Wasserflächen
- Ausstattung der Räume mit bewegungsfödernden Elementen

Lebensqualität

Welche Mehrwerte der Lebensqualität bietet Ihr Projekt darüber
hinaus?

- Freizeit/Erholung
- aktive Mobilität
- Begegnung/soziale Teilhabe
- Klimaangepasste Grün- und Freiräume

Kurzbeschreibung
 Der „Sportpark Styrum“ entstand ausgehend von engagierten 
Bürger*innen und Institutionen, die sich gegen die geplante Aufgabe des 
alten Asche-Sportplatzes an der Von-der-Tann-Straße in Mülheim 
Styrum einsetzten. Die Forderung nach dem Fortbestand der Sport- und 
Bewegungsfläche wurde 2015 im „Masterplan Spielen und Bewegen“ 
aufgenommen, mit dem Ziel ein geeignetes Nutzungskonzept zu 
entwickeln, das neben Fußball auch weitere Sportangebote aufgreift. In 
umfassenden Beteiligungsprozessen, u.a. mit den umliegenden 
Institutionen und der Nachbarschaft, entstand ein moderner Sportpark 
mit multifunktionalen Sport- und Bewegungsbereichen. Die vielfältigen 
Bereiche (u.a. Beachvolleyball, Parkour, Fußball, Fitness und 
Leichtathletik) haben einen klaren Aufforderungscharakter und werden 
zusätzlich durch regelmäßige Sportkurse, offene Treffs für Kinder und 
Jugendliche sowie Sportveranstaltungen und Wettkämpfe belebt. Das 
vielfältige Programm führt dazu, dass im Sportpark Styrum ganz 
unterschiedliche Menschen aufeinandertreffen und in einen Austausch 
kommen. Somit ist der Sportpark Styrum

 nicht nur ein Ort des klassischen Sporttreibens, sondern auch ein Ort der 
Begegnung und des sozialen Miteinanders. Neben der Verbesserung der 
Sport- und Freizeitmöglichkeiten für die Bürger*innen im Stadtteil, 
profitieren auch die umliegenden Schulen, Vereine und 
Kindertageseinrichtungen vom Sportpark. Dies führt dazu, dass viele 
Mülheimer Bürger*innen den Sportpark Styrum kennenlernen, für sich 
entdecken und zu schätzen wissen. Während einzelne Sportbereiche, wie 
der Sport- und Bewegungsspielplatz und der Soccercourt, zu jeder Zeit 
frei zugänglich sind, gelten für den eingezäunten Bereich des Sportparks 
feste Öffnungszeiten: Besucher*innen können unter der Woche ab 07:00 
Uhr kostenfrei auf das Gelände und sich hier bis 21:00 Uhr aufhalten und 
Sport treiben. Am Wochenende öffnet der Sportpark um 11:00 Uhr und 
schließt in den Wintermonaten um 19:30 und in den Sommermonaten 
um 21:00 Uhr die Tore.

Bewegung und Gesundheit
Durch die Fülle an niederschwelligen Angeboten, anmeldepflichtigen 
Kursen und (Sport-)Veranstaltungen sowie die breite sportliche 
Ausrichtung und das Prinzip der Offenheit, trainieren alle 
Besucher*innen zusammen. Vom spielerischen bis zum gesundheits-/
leistungsorientierten Training, hier ist für jede*n etwas dabei. Auch die 
Integration verschiedener institutioneller Einrichtungen wird in der 
Arbeit bedacht, z.B. nutzen Schulen den Sportpark im Unterricht, 
offenen Ganztag und für Veranstaltungen. Die weitläufigen 
Wiesenflächen bilden einen ruhigen, deutlich extensiveren Kontrast zur 
intensiven Sportspange. Mit geschwungenen, parkartigen Wegen und 
Pfaden bieten sie Angebote zum Verweilen, Picknicken und Balancieren 
auf landschaftlich eingebundenen Sportelementen. Zusätzlich haben sie 
auch ökologische Funktionen und dienen als Regenwasserrückhaltung 
oder Insektenweide. Weitere Merkmale der ökologischen Gestaltung des 
Sportparks sind das grüne Klassenzimmer, Fledermausnistkästen, 
Insektennistblöcke sowie die PV-Anlage auf dem Dach der Freilufthalle.

Lebensqualität
Der Sportpark Styrum verbessert die Sport- und Freizeitmöglichkeiten 
der Mülheimer Bürger*innen. Auch die umliegenden Institutionen, wie 
Schulen, Vereine oder Jugendzentren, profitieren von den zusätzlichen 
Möglichkeiten sowie den vielfältigen Angeboten. Im Stadtteil selbst ist 
der Sportpark insbesondere eine Bereicherung für die ortsansässigen 
Kinder und Jugendlichen. Die offene und leicht zugängliche Struktur der 
Angebote kann von diesen unabhängig von ihrem sportlichen 
Erfahrungshorizont, sozialen Hintergrund oder finanziellen 
Möglichkeiten genutzt werden. Das Angebot ist darauf ausgerichtet 
Barrieren abzubauen und einen einfachen Einstieg in den Sport zu 
schaffen. Indem den Kindern und Jugendlichen eine alternative, positive 
Freizeitmöglichkeit geboten wird, schützen sie diese auch vor möglichen 
jugendgefährdenden Einflüssen wie Drogen und Gewalt und legen den 
Fokus stattdessen auf das soziale Miteinander. Neben dem 
gemeinsamen Sporttreiben bietet der Sportpark nämlich auch den 
Raum, um neue Kontakte zu knüpfen, Freundschaften zu schließen und 
soziale Kompetenzen aufzubauen.

Prozess und Zusammenarbeit
Der Planungsprozess war durch die Zusammenarbeit verschiedener 
Akteure geprägt. Initiiert durch den MSS erfolgte die aktive Einbindung 
von Schulen, Vereinen und anderen Institutionen. Der 
Beteiligungsprozess umfasste Workshops, Expertentreffen und 
Infoveranstaltungen, in denen die Ideen/Bedürfnisse der Akteure sowie 
der Bürger*innen integriert wurden. Gemeinsam legte man Namen und 
Logo des Parks fest und schaffte räumliche Verknüpfungen, um 
Synergien zu schaffen. Eine stetige Öffentlichkeitsarbeit begleitete den 
Prozess. Die partizipative Herangehensweise führt dazu, dass der 
Sportpark den Bedürfnissen der Gemeinschaft entspricht und breite 
Akzeptanz/Unterstützung in der Bevölkerung erfährt.
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Der Sportpark Styrum in Mülheim an der Ruhr Für ein einheitliches Design sorgt der gelbe Farbton

Verschiedene Nutzergruppen besuchen den Sportpark Styrum Der Sportpark Styrum lädt zum Sporttreiben und Verweilen ein 
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Die Einrichtungen in direkter Nachbarschaft Der Sportpark bietet vielfältige Sport-und Bewegungsbereiche
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